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Abstrichprobe
An unzugänglichen Stellen, z. B. 
hinter Gipskartonwänden oder 
unter Estrich, werden Abstrich-
proben genommen. Die am 
Watteträger gesammelten Sporen 
und Bakterien wachsen nach Inku-

bation auf dem 
Nähragar.

Abklatschprobe
Durch leichten Andruck der Platte 
auf den Untergrund werden auf 
der Oberfläche befindliche Sporen 
und Bakterien auf den Nährboden 
übertragen und wachsen nach 
Inkubation.

Kultivierende 
Verfahren
Die Gattung eines Schimmels (z. B. Aspergillus, Penicillium) ist 
oft schon ausreichend als Vorabergebnis. 
Mit einem kultivierenden Verfahren kann auch die Art des 
Schimmels (z. B. Aspergillus versicolor, Penicillium chrysoge-
num) bestimmt werden. Da manche Schimmel eine direkte 
Indikation zu dem vorhandenen Feuchtegehalt liefern 
(Feuchteindikatorpilze), lohnt es sich oft, die Bestimmung der 
Art abzuwarten. Bei allen kultivierenden Untersuchungs-
verfahren bestimmt die Wachstumsgeschwindigkeit der Pilze 
auf dem Nährboden die Schnelligkeit der Analyse. Die Nähr-
böden werden je nach Fall bis zu 14 Tage inkubiert und 
ausgewertet.
Mit einem trockenen, sterilen Watteträger wird eine 
Abstrichprobe der zu untersuchenden Oberfläche ange-
fertigt. Der Abstrich darf nur am Deckel gehalten und mit 
dem Watteträger über die zu beprobende Oberfläche 
gestrichen werden. Das Röhrchen soll anschließend wieder 
gut verschlossen und beschriftet werden (Datum der 
Probenahme, Beprobungsort). 
Die Probe kann im Labor je nach Fragestellung parallel auf 
verschiedene Spezialnährböden ausgestrichen und der 
Schimmel bis zur Art bestimmt werden.
Die Abklatschplatte, geeignet für saubere Oberflächen, wird 
mit leichtem Druck auf die zu beprobende Oberfläche 
angedrückt. Der Nährboden der Platte ist speziell so 
gegossen, dass er ganz auf der Fläche aufliegen kann. Zum 
Versand werden die Platten in Alufolie eingepackt, im Labor 
nach Bebrütung kann die Schimmelpilzart bestimmt werden.
Es ist durch die Beprobungsart keine zuverlässige Aussage 
über die Menge des Befalls möglich, die gefundene 
Schimmelpilzart fließt in den Sanierungsplan ein.

In Kombination mit einer Folienkontaktprobe ist bei der 
Abstrich- und Abklatschprobe eine Aussage über aktiven 
oder passiven Befall möglich.

Ergebnis: Schimmelpilzart

Alle Proben werden nach den Richtlinien des Landesgesundheitsamtes 
Baden-Württemberg und den Empfehlungen des Umweltbundesamtes 
ausgewertet. BiolytiQs nimmt regelmäßig erfolgreich an den Ringver-
suchen des Landesgesundheitsamtes Baden-Württemberg teil.


